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Die Einwohner von Caux hatten uns für die hleihnachtskonferenz
Schnee versprochen, doch wohl kaum in dieser Menge errüartet. Viele
Teilnehmer mussten sich mit Schaufeln versehen, um ihre Autos aus-
zugraben.

Die meisten Gäste kamen aus der Schweiz, sodass in den Versamm-
lungen deutsch und französisch gesprochen wurde. Unsere ausländi-
schen Nachbarn, welche die gleichen Sprachen sprechen, waren gut ver-
treten. Zum ïeil hatten sie afrikanische Freunde mitgebracht. Sie
trugen dazu bei, den internat,ionalen Charakter von Caux zu bestä-
tigen. Einer von ihnen, ein Mann aus Guinea, hatte 5 Jahre Ín den
Gefängnissen von Sekou Toure verbracht. Auf ergreifende hleise. sprach
er von den Bedürfnissen seines l-andes, von einer neuen Struktur, die
geschaffen werden muss zum Kampf gegen Lüge und Korrupt.ion.

Ein Abend war von Herrn Professor stauffacher aus l¿usanne
belegt. Er berichtete über seinen dreimonatigen Aufenthalt in China,
hlo er an einer Universität deutsche und schweizerische l,iteratur
lehrte. Er hatte auch einen chínesischen Professor eingeladen, der
französisch lehrt und gegenwärtig in l.ausanne einen Studienauient-
halt nacht.

Am sylvesterabend brachte uns eine fröhliche Feier von einem
Jahr ins andere. Der vert,reter Japans bei den Vereinigten Nationen
hatte sich mit. seÍner Frau zum Fest eingefunden. Sie ñaben den Abend
genossen, Lrotzdem-sie uns später erzählten, dass Sylvester in
Japan sehr ernst und würdig gefeiert wird.

***

Einige von rhnen haben sich die Mühe genommen, die Frage ItI,Ias

ist die Moralische Aufrüstung?ft zu beantworten. Der Zweck iõt
natürlich nicht, eine Standard-Antv/ort zu finden, die man auswendig
lernen kann. Doch ist es gut, eín paar Anhaltspunkte zu haben, um
sich ausdrücken zu können, wenn man in der htarteschlange bei der
Post oder im coiffeursalon während des Haaret,rocknens ãaraufhin
angesprochen wird. I{enn man gerade dann anfängt, sich zu verhaspeln,
wenn man eth¡as erklären sol1, das einem doch so am Herzen liegt,
wird sich der Fragesteller seine eigenen Gedanken dazu machen.

Beim Blätt.ern in ItFür eine neue I'Ielttt habe ich festgestellt,
dass Frank Buchman keine präzise DefiniLion gab. (Es ist Ínteres-
sant, die Neujahrsbot,schaft,die er 1939 auf l,Iunsch der ttBri-tish Press
Associationtt herausgab, nachzulesen). Aber er hatte eine Leidenschaft,
und er wusste, wofür er kämpfte. So konnte er auch mit Feingefühl
die Fragen beantworten, die ihm laufend gestellt wurden. Dei Kommen-
tar, den Lucj-e Perrenoud hierzu gab, ist wichtig: rch lerne hinzu-
horchen, wie die Frage gestellt wird. KommÈ sie mit Hoffnung, mit
Herausforderung, mlt Skepsis oder mit ehrlicher Neugier? Ich versu-
che, sie im Blick auf die Bedürfnisse des Fragenden zu beantworten.
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Definitionen der Moralischen Aufrüstung:

1. Eine Hoffnung f ür die l,lelu dank der Aenderung der Menschen und
der Gesellschaft.
2" Ein Organismus, von Got.t dazu bestimmt, die Nöte der l,Ielt rnit
Lösungen zu beantworten.
3. Eine Richtungsänderung und eine Dimension im l.eben der Leute.
4. Menschen, die sich Gott vö1lig hingeben, um an seinem Plan
teilzuhaben. (Odette Gardiol)

Sie isL der gerneinsame Nenner, der all denen, die an die llirk-
lichkeit der geistigen l,lerte glauben, die Zusammenarbeit erlaubt,
damit die Bitte ttDein Reich kommetr sich erfüllen kann., 
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In jeder Lebenslage den hlillen Gottes suchen. Sich bemühen, ihn
praktisch zu befolgen. (Renée Piot.et)

Sie ist die Dynamik der Versöhnung: mit Gott, mit dem andern,
mit sich selbst" (Edouard Burnier)

Sie ist ein Angebot an jeden Menschen, an der l,Iiedergeburt der
trtlelt zu arbeiten durch die Erneuerung seines eigenen Herzens, indem
er sich nach absoluten moralischen Mãssstäben und dem Horchen auf
die innere Stimme ausrichtet,. (Hélène Guisan)

Eine Schule der persönlÍchen Aenderung für eine ltlelt, in der
alle leben können. (Jean Gardiol)

Sie ist eine Lebensweise, die zum Zíe1- hat, eine Veränderung in
der lJelt zu erreichen, dadurch, dass man sich selbst ändert und
veranthrortlich nach innen und aussen 1ebt" Die Grundlage für die
eÍ-gene und weitertragende Aenderung ist das Horchen auf Gott oder die
innere Stimme und das Ausführen der hleisungen, die darin liegen.

(Rösli Flütsch)

Kann man sagen, dass Moralische Aufrüstuqg Ím Grunde eine
christliche Ideologie ist? (Arnold Steiner)

Moralische Aufrüstung ist ein \^leg zu innerer FreiheiL, zv
Gerechtigkeít und zu Frieden in der trrlelt. Diese entstehen, wenn man
anfängt sich selbst zu ändernr"GotL ernst nimmt, Ihn an erster
Stelle im l-eben hat, Seinen Plan und l^lillen sucht und womöglich befolgt,
und wenn man in aller Liebe von andern nichts erwarteÈ. Moralische
Aufrüstung ist ehrliches Bemi.ihen urn glaubwürdiges Leben unter
Gottes Führung (Hé1ène Merkelbach)

Moralische Aufrüstung,
Massstäben stellen und eine
nacht. Diese Freiheit führË
f ür die I'Ielt zu übernehmen;
und wehrt ihrer Zerstörung.

das heisst, sich absoluten noralischen
Lebensdisziplin annehmen, die einen frei
dazu, Verantwortungen für andere und
man beteiligt sich am Aufbau der trrlelt

(Pierre Pelet)

Die vier
lrÍenn wir
man so gut
dann

M.R.A. ist für mich eine wunderbare Hilfe im Alltag.
Massstäbe konnte allein nur Jesus-Christus ganz erfüllen.
sie aber abschaffenn fallen wir inmer tiefer. Das konnte
beobachten beirn Konkubinat. Zuerst r{rar es nicht erlaubt,
wurde es frei gegeben und jetzt erleben wir das ResultaÈ.

(Lini Bächinger )
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Frank Buchman erklärte das so: ttrhr Ziel ist es, Gottes Herr-
schaft wieder zur bestimmenden Kraft im l.eben eines Volkes zu machen.tt
trrlie das 'tgemachttt wird, das muss man erklären. Dazu gehören die 4
Absoluten, die Stille Zeít, die Bibel und die Erfahrung und
natürlich Mut. (Franz Hunziker)

Die Moralische Aufrüstung isL eine Gesinnung der ü/ahrheit und
der l.iebe, die gegen den Strorn der l-üge, des HasÀes und der Korrup-
Lion fliesst. (hlilly nranat)

Moralische Aurfrüstung ist eine Art und weise zu leben. verant-
hrortung übernehmen. Goltes Führung suchen. Die vier Absoluten -Ehrlichkeit, Reinheit, selbstlosigkeit und Liebe ars Massstäbe -Richtschnur für unser verhalten annehmen. Zusanmenarbeit lernen.
Offen sein für andere. (Lorri Spreng)

rn eine leidvolle l-age die Perspektive Gottes hineint.ragen.
(Monique MotÈu)

zlusät'zLich zu a1len Definitionen gibt es, meiner Meinung nach,
noch mehr a1s 4 Milliarden weit,ere Antworten; denn íst Moralische
Aufrüstung nicht auch das, h¡as jeder Mensch als ganz Einzigartiges
mit auf die hlelt bringt, sofern er dies unter der Leitung des
Schöpfers voll entfaltet? (tqaya Fiaux)

***
I'TUNII ODER ''SEIN'' MIT 70 JAHREN.

rch bein sehr glücklich, dass ich diesen lrlint,er trolz meiner
angeschlagenen Gesundheit einige Tage nach Caux fahren konnte. Als
ich zum Anschlagebrett kam, wo man sich für die verschiedenen Ar-
beiten im Hause einschreibt, hörte ich die Stimme einer Freundj_n:ItDas ist nichts für sie. Gehen sie und geben sie den Menschen hier
rhr Herz Itt Es war neú,für mich. lttährend Jahren hatte ich in der
Gemüse-Mannschaft gearbeiLet, hie und da in der Empfangshalle oder
flickte Lampen und Spielzeuge. Mich nicht mehr mit, Dingen, sonder¡
mit lvlenschen zu beschäftigen, lrar die neue Aufgabe. Sie gab rnir
GelegenheiL zu lesen, nachzudenken und mit vielen Gästen in Kontakt
zu kommen. Dafür bin ich dem Herrn sehr dankbar. (Jean Gardiol)

VON BRASII,IEN BIS CRISSIER
Ende November 1984 gab Herr Pfarrer Malaise die Einleitung zum

Film trMänner von Riort in Crissier bei Lausanne vor einem zahr-
reichen Publikum. Der Pfarrer hatte schon vor Jahren in Holland von
der Moralischen AufrüsLung gehört und wartete auf eine Gelegen-
heit, in der Schweíz näher darüber informiert zu werden. Aus diesem
Grunde hatte er den beiden Initiantinnen des Filmabends gleich
grünes l,ichË dafür gegeben und ihnen das Kirchgemeindehaus zur Ver-
fügung gestellt. Nebst Kirchgemeindemitgliedern hatte sicir eine
ganze Gruppe von Renens eingefunden, welche auf Einladung der Familie
Helf enstein gekommen Ì\¡ar.

Dieser Abend bedeutete der HöhepunkÈ von verschiedenen kleinen
hlundern. Gott zeigte mir, die den Glauben an die Kirche als Inst.itu-
tion verloren hat,te, dass für rhn die Kirche a1s Erstes Menschen
bedeutet und dass der Geist wirkt, wo Er wünscht. (Annette Gander)

EINE BOTSCHAFT VON GRANDYS
llir sind Mitglieder der ttfünften schweizrt, Theri und ich. seiL

mindestens 20 Jahren isL es das erste Ma1, dass wir wieder weih-
nachten in Caux feiern. lrlir sind gerührL von der Grosszügigkeit
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unserer Freunde von Caux sowie aus der hlestschweiz und Zürich, die
uns finanzíelL sehr geholfen haben. Bewegt hat uns aber auch zu
spüren, wie jedermann mit uns die l,age in Zypern, dem mittleren
Orient, wo Hoffnung am Keinen ist, aber auch die ganze I,ast der
Tragödie im Libanon trägL. hlir werden mit Euch in Kontakt, bleiben
und sind dankbar für Euer al1er Gebet. (Marcel Grandy)

hTEIHNACHTEN MIT TAMIL-FREUNDEN: Aus einem Brief der Familie l,ehmann
an die Familie Hegi:

Am l^Ieihnachtstage hatten wir, zu unser aller Freude, 3 Tamilen
aus Münsingen bei uns zu Besuch. Es war wertvoll, mit ihnen in
Kontakt zu kommen, und wir werden diese frHeimatlosenrr nicht aus den
Augen verlieren.Die Malak-Geschichte (*) hat sie sehr beeindruckt.
Zum neuen Jahr sandten 2 Tamilen Kärtchen mit den besten hlünschen,
auf Deutsch geschrieben, und dankten für den schönen Abend.
(* Audio-visuelle Produktion miL Marionetten.)

BRAVO PIRMTN :
Interview rnlt Pirmin Zurbriggen in der Tribune de Genève vom

12. Januar, von Pierre Nusslé.
- Je1--ztu haben sie also eine neue Rolle übernommen, Sie sind von
jetzt an auch Favorit der Abfahrtl htird da nicht die Konzentralion
Schaden leiden?
- ïch kann diese Rolle schon übernehmen. Ich habe die Erfahrung und
Ruhe gewonnen, die es braucht, um in Wettkampfzeiten nicht ins
Schl-eudern zu geraten. I'lenn es nötig isÈ, bleibe ich in meínem
Zimmer eingeschlossen
- Um zu beien?
- Ja" Das Gebet verschafft mir Ruhe und Kraft. llenn ich an einem
Abend nicht mit. Gott sprechen und meditieren kann, dann weiss ich,
dass ich am nächsten Tag nicht in meÍner besten Form sein werde. Ich
weiss, dass jemand ¡nich hä1t. Das hilft mir, nicht um bestimmte
Resultate zu erreichen, aber um di-e Nervosität zu verLreiben.

EIN ANGEBOT VON trrIILY BRANDT
Seit zwei Jahren besitze ích einen Amateurfilm, den ich aus

eigener Ueberzeugung geschaffen habe. Er ist vor allem ein persön-
liches Zeugnis, im Rahmen eines Handwerks, in dem die täglichen Er-
fahrungen meinen Glauben geschmiedet und mein Leben verändert haben.
Ich habe das Eisen in Feuer bearbeitet, und darauf bezieht sich der
Titel des Filmes: rt3 Generationen, ein Handwerkl" Ich habe ihn in
Caux und an andern Orten gezeigt, vor sehr unterschiedlichem Publi-
kum" Er dauert 35 Minut,en und ist, französisch, aber es wäre mir
rnöglich, das I'Iichtigste auf deutsch zu überseLzei. So stelle ich
ihn mit Freude und unentgeltlich denen zur VerfüBung, die sich
dafür interessieren. (hlilly Brandt)

***

Ab Februar wird Zíg-Zag Mitte des Monats erscheinen und nicht
mehr am Ende, um das Zusamment,reffen mit den Caux-Nachrichten zu ver-
meiden. Könnten Sie uns bitte lhre Beiträge bis zum 1. des Monats
einsenden. Es braucht Zeit, um alle Nachrichten zu redigieren; denn
sie müssen zu den Uebersetzerinnen in den andern Sprachraum
geschickt und ausserhalb von Genf, fertig getippt werden. hlir
benützen die Gelegenheit., Vreni Saxer und Greti Perrenoud für diese
Uebersetzungen zu danken

***

Nachrichten zusammengestellt von Eliane Stallybrass


